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ANZEIGE

Christian Wüthrich

Kloten zelebriert heuer die Neu-
auflage einer speziellen Demo-
kratieform. Am 15. Juni wird
auf dem Stadtplatz nämlich
eine Landsgemeinde abgehalten.
An dem Tag ist zwar kein offi-
zieller Abstimmungstermin an-
beraumt, dennoch steht die
Stadtregierung voll dahinter.
Worüber an jenem Samstag in
viereinhalb Monaten unter frei-
em Himmel debattiert wird,
ist noch völlig offen. Das liegt
ganz in den Händen – oder bes-
ser: in den Köpfen der Klotener
Bevölkerung und allen, die sich

mit der Flughafenstadt verbun-
den fühlen.Ab dem kommenden
Freitag läuft bis Ende März die
Eingabefrist für Projekte, wel-
che Kloten besser oder schöner
und die Klotener glücklicherma-
chen sollen. Später werden die
besten acht Ideen per Online-
Voting für die eigentliche Lands-
gemeinde auf dem Stadtplatz
bestimmt.

Stadtregierung hält sich raus
Bereits amvergangenenMontag-
abend ist der Startschuss für die
sogenannten Botschafter der
Klotener Landsgemeinde 2019
gefallen. Im obersten Stock des

Stadthauses versammelten sich
rund 40 Personen aus Kultur,
Gastronomie, Politik, Vereinen,
Gewerbe und Bevölkerung. Dort
wurden sie von den Organisato-
ren des urdemokratischen An-
lasses begrüsst. Daniel Neukom,
der einstige SP-Gemeinderat und
2010 höchster Klotener, ist heu-
te Präsident des Vereins Lands-
gemeinde Kloten. «Das ist wirk-
lich eine gute Sache, die sich
mittlerweile etabliert hat bei
uns», betont er gegenüber dem
ZU.Und umdie dritte Durchfüh-
rung so richtig zu lancieren, hat
Neukom, massgeblich unter-
stützt von Vorstandskolle-

ge Jean-Luc Kühnis so-
wie dem Stadtpräsidenten René
Huber (SVP) und Stadträtin Re-
gula Kaeser-Stöckli (Grüne), die
ausgewählten Gäste auf die
Landsgemeinde eingeschworen.
«Es sind unsere ‹Schlüsselper-
sonen›, die die Idee möglichst
weitertragen und bekannt ma-
chen sollen», sagt Neukom.
Die Stadtregierungwird sich üb-
rigens inhaltlich gänzlich raus-
halten. Sie unterstützt die Idee
dieserurdemokratischenMitwir-
kung derweil aber nicht nur ide-
ell, sondern auch finanziell.
Schliesslich sind auf die drei bes-
ten Ideenvorschläge aus der Be-

völkerung 10’000 Franken, 6000
Franken und 4000 Franken
Preissumme ausgesetzt. Das
Geld soll zumindest als Starthil-
fe für die Umsetzung der ent-
sprechenden Ideen an die Urhe-
ber derjenigen Projekte gehen.

Mitbeteiligung fördern
Kloten als Stadt mit ausgespro-
chen hoher Bevölkerungsfluktu-
ation und grösster Durchmi-
schung – hier leben Menschen
aus 120Nationen – hat sich nicht
nur auf die Fahne geschrieben,
das Zusammenleben aktiv zu
fördern, sondern tut es mit Pro-
jekten wie der Landsgemeinde

auch. Das hat man auch ausser-
halb Klotens festgestellt. So hat
die Neue Helvetische Gesell-
schaft zusammen mit dem
Schweizerischen Gemeindever-
band der Stadt den mit 10’000
Franken dotierten Demokratie-
preis zugesprochen.Das ist umso
bemerkenswerter, als dass die
Veranstaltung einst ziemlich kri-
tisiert wurde und vor wenigen
Jahren noch beinahe dem Spar-
druck des eigenen Stadtparla-
ments zum Opfer gefallen wäre.
«Der Preis istwirklich eine schö-
ne Auszeichnung. Ich bin stolz
darauf und empfinde es als eine
Ehre», sagt Neukom.

Kloten lädt zur Stadtplatz-Demokratie
Landsgemeinde Im Juni dürfen in Kloten alle Interessierten auf dem Stadtplatz über die besten Ideen
aus der Bevölkerung abstimmen. Genau dafür hat die Stadt jüngst sogar den Demokratiepreis erhalten.
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Niederglatt Aus einer spontanen
Hilfsaktion von RichardMauers-
berg entwickelt sich ein Projekt
für eine Gruppe Menschen, die
in Indiens Hauptstadt unter
schwierigsten Bedingungen le-
ben. Nachdem der reformierte
Pfarrer der Kirchgemeinde Nie-
derhasli-Niederglatt auf einer
Reise nach Delhi die Armut der
Menschen, die dort in den Slums
leben, gesehen hatte, wollte er
etwas tun. «Ich konnte nicht ein-
fach über dieses Elend hinweg-
sehen», sagt er. Mit Unterstüt-
zung des einheimischen Kolle-
gen vor Ort, der dort eine
christliche Gemeinschaft auf-
baute, trat er in Aktion. Mittler-
weile sind Wolldecken, Essens-
geschirr und Foodpakete an die-
seMenschenverteiltworden.Auf
seiner nächste Reise im Februar
versucht Mauersberger, Frauen
als Näherinnen ausbilden zu las-
sen. (bag) Seite 3

Pfarrer unterstützt
Menschen im Slum
von Delhi

Freienstein-Teufen Sechs aben-
teuerlustige Freunde haben sich
für die Europa-Orient-Rallye an-
gemeldet. Im Mai wollen sie in-
nerhalb von dreiWochen insge-
samt 14 Länder durchqueren und
dabei verschiedeneAufgaben lö-
sen. Die Teilnahme am Event
kostet dasTeam 40000 Franken,
weshalb die Freunde nun nach
Sponsoren suchen. (fzw) Seite 2
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Wallisellen DieNeugutstrasse, die
imOsten des Glattzentrums über
dieAutobahn führt,wird verbrei-
tert. Damit entsteht zusätzlicher
Platz fürVelofahrende und Fuss-
gänger. Zudem muss dort die
Einfahrtsrampe zur Autobahn
saniertwerden.Deshalbwird sie
von Mitte Februar an gesperrt.
Autofahrende müssen Umwege
in Kauf nehmen. (asö) Seite 3

Autobahneinfahrt
abMitte Februar
gesperrt

Abgaswerte Eine interneAuswer-
tung der Vereinigung Auto-
schweiz zeigt: Die hiesigen Neu-
wagen haben letztes Jahr gemäss
Herstellerangaben durchschnitt-
lich 138 GrammCO2 pro Kilome-
ter ausgestossen – drei Prozent
mehr als im Vorjahr. Damit ak-
zentuiert sich,was sich 2017 an-
gedeutet hat: Der langjährige
Trend sinkender CO2-Emissio-
nen ist durchbrochen. Das Bun-

desamt für Energie (BFE) bestä-
tigt, «dass derWert im Jahr 2018
gestiegen ist und die Grössen-
ordnung der Schätzung vonAu-
toschweiz korrekt ist».

Gründe für den CO2-Anstieg
sind der 4x4-Boom sowie die
sinkenden Verkaufszahlen bei
den etwasweniger CO2-intensi-
ven Dieselwagen. Bemerkbar
macht sich auch der neue Fahr-
zeug-Prüfzyklus WLTP, der seit

September 2018 für Neuwagen
verbindlich ist und deren tat-
sächlichen Spritverbrauch rea-
litätsnäher abbilden soll. Fahr-
zeuge weisen nun plötzlich
einen höherenAusstoss aus, ob-
schon sich am realen Spritver-
brauch nichts geändert hat.

Das hat Folgen:Ab Ende 2020
dürfen die Neuwagen in der
Schweiz durchschnittlich nur
noch 95GrammCO2 pro Kilome-

ter ausstossen. FürdieAutobran-
che wird es also schwieriger, die
Vorgabe zu erreichen.Erreicht sie
diese nicht, drohen Strafzahlun-
gen in Millionenhöhe. Zwar hat
der Bundesrat für die Autobran-
che auf Verordnungsstufe eine
Übergangsregel geschaffen,wel-
che die verschärften Vorgaben
abfedern soll. Doch dagegen for-
miert sich im Parlament Wider-
stand. (sth) Seite 15

Neuwagen stossen wiedermehr CO2 aus

Mehr anstatt weniger: Der CO2-Ausstoss von Neuwagen ist im letzten Jahr gestiegen. Foto: Keystone

25 Jahre

Embri Garage
Weil Vertrauen Sache ist.

Zürcherstrasse 50 • 8424 Embrach
Telefon 044 865 01 52
www.embri-garage.ch

Embri Garage AG
KJ8955

K
Das hohe K in Kompetenz und
Know-how. Für Verkauf, Verwaltung
und Vermietung Ihrer Liegenschaft.

CH-8180 Bülach | Tel. 044 864 11 11
www.meier-partner.ch


